
15Mittwoch, 12. April 2023
Davoser Zeitung Lokal

Passionskonzert brachte viel Abwechslung
Mit den ersten Klängen des Chorals  
«O grosse Lieb» aus der Johannes-Pas-
sion von Johann Sebastian Bach brachten 
der Chor St. Johann und die Instrumenta-
listen der Cappella Vivace Rottweil den 
Kirchenraum zum Strahlen. Es folgte 
unter der Leitung von Ulrich Weissert 
eine kontrastreiche Zeitreise durch vier 
Jahrhunderte Karfreitagsmusik. Unter 
dem Titel «Fürwahr, er trug unsre Krank-
heit» erklangen Werke von Homilius, 
Franck, Bach, Buxtehude und Erich Hüb-
ner zum Thema. 
Für viele Zuhörerinnen und Zuhörern 
mag Hübners Version der Kantate «Für-
wahr, er trug unsre Krankheit» mit ihren 
Wechseln zwischen den klangmalerisch 
beschwörenden, beinah gesprochenen 
Passagen und den melodiösen Choral-
fragmenten ein Höhepunkt gewesen sein. 
Die Entscheidung, das Werk gegen das 
Ende des Konzertes hin ein zweites Mal 
vorzutragen, erlaubte dem Chor, sich in 
Begleitung des Orchesters bis zur Perfek-
tion zu steigern und damit das Publikum 
vollends zu begeistern.
Einen Glanzpunkt ganz anderer Art bot 
das Oboensolo aus dem Konzert in d-moll 

von Alessandro Marcello. Mitten in den 
für uns moderne Rationalisten heraus-
fordernden Karfreitagsbotschaften liess 
die Solo-Oboe mit ihrem himmlisch-
schwebenden Spiel aufatmen und rührte 
den einen oder anderen zu Tränen. Kon-
genial waren die Orchester-Zwischen-
spiele mit Händel. 
Als Schluss und hochwillkommene Zu-
gabe liessen Ulrich Weissert, der Chor 
und das Ensemble die Sanftmut und die 
Kraft des Schlusschorals aus der Johan-
nes-Passion – «Ach Herr lass dein lieb 
Engelein» – grandios erklingen. Das 
 Publikum bedankte sich mit herzlichem 
Applaus für die vielseitige und reich-
haltige Musik. Manche bedankten sich 
vielleicht auch für die überraschende 
 Erfahrung, die Kirche erleichtert und in 
Frieden verlassen zu dürfen, nachdem 
sie sich in den weit offenen und zugleich 
schützenden Klangräumen der Musik 
tief auf die schweren Themen des Lei-
dens und des Schmerzes eingelassen 
hatten. 

Helen Steiner schreibt  
für die «Davoser Abendmusik»

Chor und Orchester bildeten unter der Leitung von Ulrich Weissert ein homogenes Ganzes.  Bild: ps

Velobörse der Bündnerinnen-
vereinigung Davos

e | Am Samstag, 15. April, können wiede-
rum fahrtaugliche Velos und gut erhalte-
nes Zubehör, wie zum Beispiel Kinder-
sitzli, verkauft und gekauft werden. Für 
Velos, die nicht mehr fahrtüchtig sind, 
können über www.velafrica.ch Informa-
tionen eingeholt werden. Die Börse fin-
det bei jedem Wetter im Busdepot VBD, 
Dorfstrasse 18, Davos Dorf, statt. Die An-
nahme von Velos und Zubehör erfolgt am 
Samstagmorgen von 10 bis 11.30 Uhr, ver-
kauft wird von 13.30 bis 16 Uhr. Nur Bar-
zahlung ist möglich (kein Twint). Bei Un-
klarheiten und Fragen: Tel. 079 655 02 96. 
Das Angebot wird vor- und nachmittags 
durch einen Verpflegungsstand abgerun-
det. Der Reinerlös wird einer geeigneten 
Institution zur Verfügung gestellt. Die 
Bündnerinnen Davos freuen sich auf 
 Besuch.

GV der IG offenes Davos 
e | Am Donnerstag, 13. April, findet in der 
Villa Vecchia, Jörg-Jenatsch-Strasse 1, ab 
18 Uhr die Jahresversammlung der IG 
 offenes Davos statt. Begonnen wird mit 
einem interkulturellen Apéro. Ab 18.30 
Uhr führt der Vorstand durch die statuta-
rischen Geschäfte. Olivia Tognarelli stellt 
ab 19.30 Uhr die neu geschaffene Fach-
stelle für Betroffene von rassistischer 
Diskriminierung in Chur vor und steht 
für Fragen zur Verfügung. Die Beratungs-
stelle in Chur ist für Direktbetroffene, 
aber auch Angehörige, Zeugen oder 
 weitere Drittpersonen da. Der Anlass ist 
öffentlich und kostenfrei.

Kanton tritt in die Pedale
staka | Die Regierung gewährt der Allegra 
International AG in Pontresina an das 
Projekt «graubünden Bike 2023 – 2026» 
einen Kantonsbeitrag in der Höhe von 
insgesamt 2,5 Millionen Franken im Rah-
men der Neuen Regionalpolitik des 
Bundes (NRP). Der NRP-Beitrag geht je 
zur Hälfte zulasten des Bundes und des 
Kantons. Beim erwähnten Projekt geht 
es nicht mehr nur um den Freizeit-
verkehr, sondern auch um den Alltags-
verkehr, zumal Zweitwohnende und 
 Feriengäste (Tagesgäste sowie Über-
nachtungsgäste) in ihrem privaten und 
beruflichen Alltag das Fahrrad immer 
stärker nutzen.

Gekennzeichneter Download (ID=IE142SV_8MD_f5tkZEkZL3jo8Rdd1aLLtFMIadhfNjs)


